
Michaela Möser schwimmt,
radelt und rennt erfolgreich

Karl Hösl und Willi Seisenberger
neue Ehrenmitglieder
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Schäfflertanz startet
eindrucksvoll

Volleyballer für vorbildliche
Jugendarbeit geehrt
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So heizt man morgen.
Und spart schon heute.

Die ComfortLine Gas-Brennwerttherme
CGB bietet zukunftsweisende
Heiztechnik in innovativem Design.
Sparsam und umweltfreundlich erfüllt
sie alle Vorgaben der Energieeinspar-
verordnung. Das durchdachte Geräte-
konzept der CGB erspart Ihnen 
lästigen Schmutz bei der Wartung.
Dank der idealen Maße lässt sie sich
problemlos auch in Nischen einbauen.
Und das übersichtliche Regelungs-
tableau macht die Bedienung so
einfach wie bei einem Radio.

Besuchen Sie unseren Ausstellungs-
raum bei Wolf. Täglich geöffnet von
7.30 - 17.00 Uhr. Freitags bis 15.00 Uhr.

Infos unter www.wolf-heiztechnik.de
oder 018 05/66 44 22 (0,12 F/Min.).

Der Systemprofi für Heizung, Klima, Lüftung, Solar
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das Jahr 2005 hat zwischenzeitlich be-
gonnen. Ich möchte Euch allen ein gutes
neues Jahr wünschen, viel Glück und
vor allem Gesundheit. 

Das Jahr 2005 beginnt gleich mit einem
Paukenschlag. Wir haben wieder Schäff-
lertanz! Diese TSV-Nachrichten befassen
sich natürlich gleich mal ausführlich da-
mit. Ich darf auf die nachfolgenden Sei-
ten verweisen. 

Wir haben alle gut unser Mitarbeitertref-
fen vom 19. November 2004 in Erinne-
rung. An dieser Stelle nochmals herzli-
chen Dank an Alexandra Höller für ihren
tollen Vortrag hinsichtlich ihres Athen-
Aufenthalts während der Olympischen
Spiele. Sie hatte insoweit eine Einladung
vom Deutschen NOK und der deutschen
Sportjugend zusammen mit anderen 50
Jugendlichen (aktiven Sportlern) aus
Deutschland erhalten. Sie hat uns nicht
nur erfrischend über die Spiele berichtet,
sondern jedem von uns das Land Grie-
chenland „schmackhaft“ gemacht. Liebe
Alexandra, nochmals herzlichen Dank. 

Durch Qualität und Innovation zeichnet
sich in jüngster Zeit unser TSV immer
mehr aus. Mehrere unserer Abteilungen
haben hierbei besondere Akzente ge-
setzt. 

So wurden unsere Volleyballer um Alois
Greiner mit dem Wimpel für vorbildliche
Jugendarbeit ausgezeichnet. Es handelt
sich dabei um eine Ehrung, die jedes
Jahr nur einem Verein in Bayern ausge-
sprochen wird. Der Bayerische Volley-
ballverband hat unsere Volleyballer als
ersten niederbayerischen Verein über-
haupt in diesem Rahmen geehrt. Eine
tolle und vorbildliche Leistung, die auch
in besonderem Maße auf Enrico Arlt
zurückgeht. 

Die Schwimmabteilung um Sebastian
Ecker geht zudem völlig neue Wege. Alex-
andra Goldbrunner (mit Verlaub: eine
geborene Brücklmeier) hat mit Erfolg ei-
ne Zusatzausbildung abgeschlossen, die
es der Schwimmabteilung als einzigen
Schwimmverein in Niederbayern über-
haupt ermöglichte, das Kurskonzept von
Sport pro Gesundheit zertifizieren zu las-
sen. Viele Krankenkassen haben diesen
Kurs als Präventionsarbeit mittlerweile

anerkannt. Der nächste Kurs startet
schon im Januar. Insbesondere geht es
hierbei um die frühzeitige Förderung von
Kindern. Interessenten mögen sich bitte
bei der Schwimmabteilung melden. 

Mit einem weiteren Qualitätssiegel des
BLSV können Rosmarie Hühmer und
Christa Götz aufwarten (siehe Seite 9).

Im neuen Jahr 2005 können wir nun
auch gleich mit einer neuen Abteilung
aufwarten und zwar mit Aerobic. Andrea
Reiter und Yvonne Heim werden dieser
Abteilung vorstehen. Aerobic ist zwar im
TSV nichts Neues, allerdings können ge-
rade über eine zentrale Abteilung neue
Akzente gesetzt werden. 

Nordic-Walking – vor wenigen Jahren
wusste noch kaum jemand, was hinter
diesem Begriff steckt. Gerade diese
Sportart hat einen wahren Boom ent-
facht. Begibt man sich in die umliegen-
den Wälder, so eröffnet sich wohl eine
weit höhere Chance, Zweibeinern mit
Stöcken als Vierbeinern mit Hörnern zu
begegnen. Diese Entwicklung dürfen wir
natürlich nicht verschlafen, weshalb die-
ses Jahr mehrere Kurse mit geschulten
Übungsleitern angeboten werden. Auch
hier hat sich Rosmarie Hühmer zur Ver-
fügung gestellt. Näheres werden wir in
Kürze bekannt geben können. 

Wenn wir schon von Qualität sprechen,
dann trifft dies in ganz besonderem
Maße auf unsere Schäffler zu, die – wie
gewohnt – nicht nur unserem TSV, son-
dern vor allem der Stadt Mainburg und
der gesamten Bevölkerung Freude berei-
ten werden. Bei Erscheinung der TSV-
Nachrichten haben uns unsere Schäffler
schon in den Bann gezogen. 

Liebe TSVlerinnen und TSVler, jetzt freu-
en wir uns auf unsere Schäffler. Genießt
mit Ihnen die Schäfflerzeit!  

Auf bald 

Dr. Stefan Richtsfeld
1. Vorsitzender
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Hubert Hofbauer

12. Januar (50)

Angelika Kohler

21. Januar (50)

Anita Ernstberger

3. Februar (50)

Anneliese Maier

18. März (50)

Dr. Gerhard Strigl

21. März (50)

Manfred Brose

30. März (50)

Elisabeth Bliemel

2. April (50)

Rolf Lefeber

10. April (50)

Reinhold Freudenmacher

19. April (50)

Im vierten Quartal traten folgende 
Mitglieder dem TSV 1861 Mainburg bei:

Stephanie Anschütz, Teresa Artinger,
Elisabeth Aslan (Rogoll), Martin Auer,
Stefan Auernhammer, Maximilian Baar,
Nicole Bartels, Christina Baum, Irina
Bechthold, Reinhold Bechthold, Philipp
Bornheimer, Ruben Bouchez, Hedwig
Brandstetter, Franz Deindl, Stefanie Eif-
ler, Hans Dieter Einsle, Ludwig Fellner,
Robert Fellner, Markus Filser, David Fin-
ke, Carolin Finkenzeller, Vanessa Fonfa-
ra, Silvia Forster, Theresa Frank, Carina
Frey (Stömmer), Alexandra Fritsch, Nat-
halie Gehring, Monika Gerl, Max Grimm,
Sebastian Gruendig, Semir Hadzidulbic,
Michael Hassmann, Julia Heinzinger,
Theodor Heutling, Jonas Hobmaier,
Sarah Hochgesang, David Ilhan, Daniel

Jökel, Ruevegda Karabulut, Christine
Kastner, Fabian König, Kathrin Langwie-
ser, Verena Langwieser, Philipp Lausch-
ke, David Lentner, Sandro Lentner, Joa-
chim Litvinko, Florian Loibl, Michaela
Maier, Celina Mayer, Bastian Metz, Flori-
an Möstl, Laura Müller, Maximilian 
Münsterer, Verena Neumayr, Jonas Nie-
metz, Linda Pletschacher, Patricia Prelop,
Bernd Rohloff, Yann Rohloff, Andrea
Schaller, Veronika Schaubeck, Sabrina
Schiekofer, Patricia Schleibinger, Christin
Schwarz, Veronika Schweiger, Heidi Sedl-
meier, Stefan Sixt, Martina Sommerer,
Wolfgang Spornraft, Gerhard Thalmeier,
Franziska Tietze, Thomas Wagner, Luca-
Sophie Weinberger, Candy Wichner, Kili-
an Wilke, Marc  Willnauer, Karla Würfl,
Lavinia Würfl, Robert Würfl

Viel Spaß beim Sporteln im TSV.

Karl Ruhland

18. März (85)

Otto Puchner

17. Januar (80)

Heinz Schwarz

15. März (80)

Hedwig Wolf

20. März (75)

Hermine Brandl

18. April (75)

Maria Meister

11. Februar (70)

Willi Hühmer

21. März (70)

Georg Grössmann

11. März (70)

Anton Lettmeier

24. Februar (65)

Hans Josef Zirngibl

13. März (65)

Marianne Prummer

27. März (65)

Josef Puchner

8. April (65)

Gerhard Köglmeier

10. April (65)

Franziska Zenk

26. Februar (60)

Marian Matuschek

3. März (60)

Karlheinz Lechner 

25. März (60)

Renate Sperling

6. Februar (55)

Roswitha Hetkamp

26. März (55)

Brunhilde Birnbeck

28. März (55)

Robert Fellner

1. Januar (50)

Alles Gute und beste Fitness wünscht Euer TSV 1861 Mainburg

Wir begrüßen 80 neue Mitglieder

Termine:

5. Februar 2005
TSV-Sportlerball

12. März 2005
Starkes Bierfest

9. April 2005
Crosslauf

13. August 2005
Gaudi-Fußball-Turnier
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Mitarbeitertreffen 2004

Dank an Wirtsleute – Zahlreiche Auszeichnungen –
Alexandra Höller berichtet aus Athen

Die mit Silber- und Goldnadel ausgezeichneten: Michael Gollas, Luise Hauptmann, Martin Mö-
ser, Christine Riedmüller, Klaus Rank und Stefan Grunst mit 3. TSV-Vorsitzenden Joe Steiger
(ganz links), stellvertretenden BLSV-Kreisvorsitzenden Waldemar Böschl (zweiter von links)
und 1. TSV-Vorsitzenden Dr. Stefan Richtsfeld (ganz rechts).

Wie im TSV Mainburg schon lange Tradi-
tion, so wurde auch dieses Jahres mit ei-
ner kleinen Feier allen Übungsleitern/in-
nen, Trainern/innen, ehrenamtlichen
Mitarbeitern in den Abteilungen, Vor-
standskollegen, Ehrenmitgliedern und
Ehrenvorsitzenden im Rahmen des Mit-
arbeitertreffens für ihre Dienste im TSV
gedankt.

Auch in diesem Jahr wurde die Jugend-
sportlerehrung nicht getrennt vom Mitar-
beitertreffen abgehalten. Es war schon ei-
ne große Freude für unsere kleinen und
jungen Nachwuchssportler zwischen all
den Erwachsenen im Mittelpunkt zu ste-
hen. Und so war es nicht verwunderlich,
dass der ein oder andere sich ein wenig
unwohl fühlte. Trotzdem konnte man den
jungen Talenten ihre Freude über diese
zusätzliche Auszeichnung an deren Ge-
sichtern ablesen.

Besonderen Dank gilt auch unseren
Wirtsleuten Familie Dodig, da auch bei
ihrem zweiten Mitarbeitertreffen das Es-
sen wieder super geschmeckt hat. Wir
haben schon großes Glück, dass wir sol-
che Wirtsleute haben, die sich zusammen
mit ihrem Team wieder mit Bravour die
große Herausforderung, unseren Hunger
zu stillen, gestellt haben. Vielen Dank an
Familie Dodig und ihrem Team.

Wie jedes Jahr nutzt die Vorstandschaft
das Mitarbeitertreffen für zahlreiche Aus-
zeichnungen und Ehrungen. In diesem
Jahr konnten wieder einige Ehrenbriefe
mit Silber, bzw. Goldnadel verliehen wer-
den (siehe gesonderten Bericht).

Zum Schluss des Mitarbeitertreffens
2004 wurde den TSV-Mitarbeitern von
unserer Nachwuchssportlerin Alexandra
Höller ihre Erlebnisse von den olympi-
schen Spielen aus Athen in einer fanta-
stischen Präsentation geschildert. Alex-
andra wurde aufgrund ihrer sportlichen
Leistungen und ihres ehrenamtlichen
Engagements in einem Auswahlverfah-
ren für das olympische Jugendlager no-
miniert.

In einem ganz sympatischen und authen-
tischen Vortrag erzählte sie von den Wett-
kämpfen und dem vielseitigen Rahmen-
programm, von persönlichen Begegnun-
gen mit Bundespräsident Köhler (sehr
sympatisch), Otto Schily (nicht so sympa-
tisch) und Sandra Völker (super). Der
TSV ist stolz, so eine Sportlerin in seinen
Reihen zu haben, eine echte Repräsen-
tantin des Sports und unseres TSV.

Auch dieses Jahr ging der Abend wieder
bis spät in die Nacht, und so erzählte
man sich wieder die eine oder andere
Anekdote aus diesem abgelaufenen
Sportjahr. Nur dieses Jahr konnten die
Mitarbeiter nicht wie gewohnt eine Fla-
sche TSV-Wein mit nach Hause nehmen.
Auf Anregung aus den Abteilungen und
Beschluss in der Vorstandschaft wird in
Zukunft auf den Wein verzichtet, und
dafür das Geld – in Zeiten von geringerer
Zuschüsse von staatlicher Seite – für un-
sere Jugendsportler verwendet.

Auch an dieser Stelle nochmals 
vielen Dank für Eure Mitarbeit!
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Ehrungen für verdiente TSVler

Einmal Ehrenbrief in Gold, siebenmal Ehrenbrief in Silber und
zwei neue Ehrenmitglieder

Besondere Freude bereitet den Verant-
wortlichen des TSV die jährliche Verlei-
hung von Ehrenbriefen für verdiente Mit-
arbeiter. Traditionell werden diese
während des Mitarbeitertreffens den Ge-
ehrten verliehen. Auch beim diesjährigen
Mitarbeitertreffen Ende November konn-
ten wieder acht Mitarbeiter mit dem TSV
Ehrenbrief und einer Silber- bzw. einer
Goldnadel geehrt werden. 

Diese Auszeichnungen für verdiente Mit-
arbeiter im TSV sollen ein kleines Danke-
schön und eine kleine Anerkennung für
geleistete Dienste im TSV sein, und
gleichzeitig eine kleine Motivation für wei-
teres Engagement.

Ehrenbriefe mit Silbernadel 
Der Allroundsportler Michael Gollas ist
seit fast 30 Jahren bei unseren Volleybal-
lern sportlich aktiv. Während dieser Jah-
re war er abwechselnd als Trainer für alle
Jugend- und Erwachsenenmannschaften
verantwortlich. Mit dem Ehrenbrief mit
Silbernadel dankte ihm die Vorstand-
schaft und die Abteilung Volleyball für
sein jahrelanges Engagement und hofft

auf weiterhin große Unterstützung bei
den Volleyballern.

Seit vielen Jahren aktiv bei den Handbal-
lern – und neuerdings als Organisator der
Heimspiele unserer Handballer im Ein-
satz ist Klaus Rank. Für seine enorm
wichtige Aufgabe als „Hallenwirt“ bei den
Handballern und für sein Engagement als
Trainer für die D- Jugend der Handballer
dankte auch ihm die Vorstandschaft mit
dem Ehrenbrief und Silbernadel.

Seit Jahren als Abteilungsleiter bei den
Rollsportlern unverzichtbar ist unser
neuer 3. Vorstand „Speedy“ Joe Steiger.
Für seine zahlreichen TSV-Aufgaben –
Hallenplan, Internet, Schriftführer und
Rollsportler – überreichten die Vorstands-
kollegen ebenfalls den Ehrenbrief mit Sil-
bernadel und verbinden damit auch die
Bitte, weiterhin den Montagssitzungen
nicht fern zu bleiben. 

Unter den diesjährigen Silbernadelträ-
gern waren auch zwei Damen. Christine
Riedmüller kümmert sich seit Jahren um
den ganzen Papierkrieg bei den Rad-
sportlern. Viel Arbeit steckt hinter all den
An- und Abmeldungen beim Verband, den

Michael Gollas erhält den Ehrenbrief mit Silbernadel
aus den Händen des TSV-Vorsitzenden Dr. Stefan
Richtsfeld.

Silber für den 3. TSV-Vorsitzenden Joe Steiger.

Ehrenbrief mit Silbernadel  für Stefan Grunst. Silber auch für Klaus Rank.
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Silber für Radsportlerin Christine Riedmüller.

Gold für Martin Möser. Silbernadel für TT-Abteilungsleiter Sigi Senger.

Silber und Blumen für Luise Hautmann.

Genehmigungen von Radrennen bei
Behörden und die Organisation der Ab-
teilung. Damit das auch in Zukunft so
reibungslos klappt, gab´s als Danke-
schön von der Vorstandschaft und den
verantwortlichen Radsportlern diese 
hohe Auszeichnung. 

Auch Luise Hautmann, die zweite Dame
bei den diesjährigen weiblichen Würden-
trägern, ist bei den Radsportlern aktiv.
Ohne sie wäre das Mittwochsradeln
nicht, denn das organisiert sich auch
nicht von alleine. Zudem wäre keine Ver-
anstaltung des Hauptvereins ohne die
tatkräftige Unterstützung von unserer
Luise denkbar. Schließlich ist sie mit eine
unverzichtbare Stütze, wenn es um die
Organisation und Durchführung von
Starkbierfest, Sportlerfest etc. geht.

Dieses Jahr durften die Verantwortlichen
auch endlich dem Handballer Urgestein
Martin Möser den Ehrenbrief mit Goldna-
del überreichen. Da Martin sehr viel ge-
schäftlich unterwegs ist, klappte es erst
im dritten Anlauf diese Goldnadel an den
Martin zu bringen. Seit Jahren ist Martin
schon bei den Handballern aktiv und
auch immer wieder in der Abteilungslei-
tung beschäftigt. Für sein Engagement
bekam er 1990 schon die Silbernadel.
Auch mit dieser Auszeichnung wollen die
Verantwortlichen nicht einen Schlus-
spunkt, sondern einen weiteren Meilen-
stein setzen und hoffen auf weiterhin das
gleiche Engagement.

Bedingt durch TSV-Einsatz kam Sigi
Senger erst etwas später zum Mitarbei-
tertreffen – kurzerhand fügte man die Eh-

rung an den Vortrag von Alexandra Höller
über Athen (siehe TSV-Nachrichten
4/2004) an. Denn noch mal ein Jahr zu
warten, das wäre schade gewesen, denn
der Sigi hast es sich wirklich verdient. 

Als er im Mai 2000 das Amt des Abtei-
lungsleiters übernahm, litten die Tisch-
tennisler extrem unter mangelnden Trai-
ningszeiten. Immer wieder wies er auf die
missliche Situation hin. Erst als die Tän-
zer auf einen Teil ihrer Hallenbelegung
verzichten konnten, verbesserte sich die
Geschichte. Und von da an konnte man
richtig Gas geben: Ein Trainingsroboter
wurde angeschafft, neue Mitglieder ka-
men, Sigi Senger stellte ich in Personal-
union auch noch als Pressewart und Ju-
gendtrainer zu Verfügung – und der Er-
folg kam schlagartig: Tischtennis ent-
wickelt sich prächtig (siehe Bericht auf
Seite 49 bis 51). 

Dies ist zum großen Teil auf die beständi-
ge Arbeit zurückzuführen und dem Enga-
gements Sigi Senger zu verdanken. Seine
Zielstrebigkeit brachte die Tischtennis-
abteilung wieder auf die Erfolgsspur. Der
TSV sagte Dank und Anerkennung in
Form des Ehrenbriefs mit Silbernadel.

Zum Ende gab es dann noch zweimal mit
die höchste Auszeichnung im TSV – zwei
neue Ehrenmitglieder. Die Judoabteilung
hat bisher noch nicht ein einziges Mit-
glied mit dieser Auszeichnung. Für ihr
jahrelanges Engagement in der Judoab-
teilung wurden beim diesjährigen Mitar-
beitertreffen Karl Hösl und Willi Seisen-
berger zu Ehrenmitgliedern ernannt.
(siehe nächste Seite)
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Zwei neue Ehrenmitglieder

TSV-Historie Karl Hösl:
Eintritt: Januar 1972
Mit erreichen des Gelben Gurtes 1975
Beginn der Wettkampfkarriere im TSV

1981 Trainerschein
1984 Kampfrichter und
1984 Übungsleiterausbildung
1991 Träger 1. Dan
1994 Träger 2. Dan
1995 Prüferlizenz
1996 Trainer C-Lizenz

1990 Ehrenbrief mit Silbernadel
1992 stellvertretender Abteilungsleiter
1993 – 2001 Abteilungsleiter Judo,
1993 Ehrenbrief mit Goldnadel
2004 Ehrenmitglied

Seit Januar 1972 ist Karl Hösl Mitglied
und treibende Kraft bei den Judokas. Seit
1981 war er als Funktionsträger tätig. Als
Trainer (1981) als Kampfrichter, Übungs-
leiter (1984) und als Prüfer (1995). 1996
kam dann auch noch der Trainer-C-
Schein dazu. Zudem besitzt unser Karl
seit 1990 den Schwarzgurt und 1995 setz-
te er den sog. 2. Dan noch oben drauf.
Und das heißt in dieser Sportart einiges.
Damit aber nicht genug: 1992 war Karl
Hösl für ein kurzes Jahr stellvertretender
Abteilungsleiter, bis er dann ein Jahr spä-
ter von 1993 bis 2001 sogar Abteilungslei-
ter war. In seine Abteilungsleiterzeit fiel
auch der Bau des Dojos. Ohne sein Zutun
würde das Dojo und die Abteilung mit Si-
cherheit nicht das sein, was es heute ist.
Während der gesamten Zeit hat Karl
durch seinen Einsatz sehr viel bei unse-
ren Judokas bewegt. Das zeigte sich auch
schon 1990 als Karl den Ehrenbrief mit
Silbernadel bekam. 1993 schon nach nur
drei Jahren Silbernadel wurde Karl wegen
seiner Tatkraft der Ehrenbrief mit Gold-
nadel verliehen. Da unser Karl danach
auch nicht müde wurde, eine der antrei-
benden Kräfte der Judokas zu sein, wurde
ihm im Rahmen des Mitarbeitertreffens
2004 die Ehrenmitgliedschaft angetragen.
Gratulation!

TSV-Historie Willi
Seisenberger:
Eintritt: April 1974

1976 Gelbgurt
1984 Braungurt
1986 – 2004 (18 Jahre lang!)
stellvertretender Abteilungsleiter

1990 Ehrenbrief mit Silbernadel
1993 Ehrenbrief mit Goldnadel

Seit 1. April 1974 ist Willi Seisenberger
Mitglied bei den Judokas im TSV Main-
burg. Hilfsbereitschaft und Zuverlässig-
keit sind neben vielen anderen seine be-
sten Eigenschaften. So war er auch maß-
geblich am Aufbau der Judoabteilung so-
wie dem Dojo – der Trainingshalle der Ju-
dokas – beteiligt. Als Sportler,
Jugendbetreuer, Trainer, Betreuer des
Damenteams, tatkräftiger Helfer und 18
Jahre lang als stellvertretender Abtei-
lungsleiter machte er sich um unsere Ju-
dokas verdient. Mit den Worten: „Jetzt
lass ich mal die Jungen ran“ gab er das
Amt als stellvertretender Abteilungsleiter
auf, trotzdem bleibt er den Judokas erhal-
ten, wenn auch nicht mehr in verantwort-
licher Position. Trotzdem zählen die Judo-
kas und der ganze Verein weiterhin auf
Willi´s Hilfe. 

Nicht umsonst steht in seinem Ehrenbrief
mit Silbernadel, den er 1990 erhielt, Wor-
te wie Fleiß, Einsatzwillen, Bereitschaft
Freizeit zu opfern, usw. Im Ehrenbrief mit
Goldnadel konnte der Verein Willi Seisen-
berger für seinen unermüdlichen Einsatz
beim Bau des Dojos danken. Mit der Er-
nennung zum Ehrenmitglied wollen wir
unserem Willi für alles das danken und
nochmals darauf hinweisen, dass mit Si-
cherheit die Judokas in dieser Form ohne
ihn nicht existieren würden. Herzlichen
Glückwunsch!

Höchste Auszeichnung des Vereins für Karl Hösl und Willi
Seisenberger, unsere beiden Judogrößen
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Qualitätssiegel 
„Sport pro Gesundheit“

Als im Februar 1994 die erste Sportstun-
de für Ältere mit elf Teilnehmern statt-
fand, konnte Initiatorin Rosmarie Hüh-
mer nicht ahnen, welch großer Zulauf
diese beliebten Übungsstunden bekom-
men würden. Nach wie vor ist die Seni-
orensport-Gruppe der Leichtathletik an-
gegliedert, nicht, wie in anderen Vereinen,
dem Turnen. Es wurde auch nie Reklame
gemacht, nein, es wurde nur immer wei-
tergesagt, dass es da eine Gymnastik gibt,
die speziell für die ältere Generation eta-
bliert wurde. Inzwischen wuchs die Teil-
nehmerzahl ganz gewaltig an, so dass ge-
rade in den Wintermonaten am Montag
um 18 Uhr stets mehr als 40 Damen trai-

nieren. Seit ein paar Jahren erwarb auch
Christa Götz die Lizenz für Seniorensport
und Prävention. So gibt es nicht nur Ab-
wechslung in der Gestaltung der Übungs-
stunden, es wachen auch vier fachkundi-
ge Augen, dass die Bewegungen richtig
ausgeführt werden. 

Die Aus- und Fortbildung des Senioren-
und Gesundheitssportes erfolgt haupt-
sächlich über den Deutschen Turner-
bund. Die Bayerische Akademie für Er-
wachsenenbildung hat aber dieses Thema
schon längst in ihr Programm mit aufge-
nommen. Von dort kam nun auch das
Qualitätssiegel „Sport pro Gesundheit“ in
„Funktionsgymnastik für alle“. Der TSV
Mainburg ist der erste Verein im BLSV-
Kreis, dem dieses Siegel verliehen wurde.

Stellvertretender BLSV-Vorsitzender Waldemar Böschl bestätigt Rosmarie Hühmer und 
Christa Götz herausragende Arbeit im Seniorensport.

Übungsstunden unserer Senioren in der TSV-Halle, die schon aus den Nähten zu platzen scheint.

Zehn Jahre Seniorensport 

Rosmarie Hühmer und Christa Götz erhalten Qualitätssiegel
„Sport pro Gesundheit“ für ihre wertvolle Arbeit
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Mitglied

Name Vorname

Geburtsdatum Mitglieds-Nummer

Ich bin bisher in folgenden Abteilungen aktiv

Neuer Name/Adresse

Name Vorname

Straße PLZ/Ort

Neue Kontonummer

Bank/Sparkasse

BLZ Kontonummer

❍ Künftig „Familienbeitrag“ gemeinsam mit
❍ TSV-Nachrichten     ❍ Ja       ❍ Nein 

Neue Aktivitäten
Zukünftig möchte ich in folgenden Abteilungen aktiv sein

Datum Unterschrift

Änderungsmitteilung

Um unsere Mitgliederverwaltung auf aktuellem Stand zu halten,
bitten wir um Mitteilung, wenn sich Änderungen einstellen:

¨ Leichtathletik
¨ Radsport
¨ Rollsport
¨ Schach
¨ Schäfflertanz

¨ Schwimmen
¨ Tanzen
¨ Tauchen
¨ Tennis
¨ Tischtennis

¨ Triathlon
¨ Volleyball
¨ Turnen
¨ Mutter-Kind-Turnen

¨ Männer-Gymnastik

¨ Kinderturnen

¨ Aerobic
¨ Badminton
¨ Basketball
¨ Handball
¨ Judo

¨ Leichtathletik
¨ Radsport
¨ Rollsport
¨ Schach
¨ Schäfflertanz

¨ Schwimmen
¨ Tanzen
¨ Tauchen
¨ Tennis
¨ Tischtennis

¨ Triathlon
¨ Volleyball
¨ Turnen
¨ Mutter-Kind-Turnen

¨ Männer-Gymnastik

¨ Kinderturnen

¨ Aerobic
¨ Badminton
¨ Basketball
¨ Handball
¨ Judo
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Jugendsportler-Ehrung 2004

In Niederbayern spitze,
in Bayern teilweise auch:

unsere jungen
Leichtathlethen.

Ganz oben in der
Landesliga:
die starken Handballer
der A-Jugend.

Immer wieder ein
Grund zur Freude:
unser Judo-Nach-
wuchs.

Erfolgreiche
Schwimmer:

Stefanie Eder
und Florian Hartl,

darüber hinaus
jetzt auch ausge-

bildete Kampf-
richter.





Diesmal feiern wir Sportlerball und Tur-
nerkranzl an einem Termin!
Das waren noch Zeiten, als der TSV locker
zwei Bälle füllte: einen in der Turnhalle,
den anderen im Seidlsaal. Deshalb ist es
endlich wieder an der Zeit, wenigstens
einen Ball vollzumachen. Denn wenn die
Schäffler und die Top-Band „Saphirs”
nicht mehr ziehen, dann geben wir auf.
Wir bitten deshalb alle TSVler um zahlrei-
che Teilnahme und intensive Mund-zu-
Mund-Propaganda, damit „was z’sam-
geht“ und wir den Christlsaal diesmal
inklusive Galerie voll machen. Es wäre
doch gelacht, wenn wir bei über 2.000
Mitgliedern in 18 Abteilungen nicht 350
bis 400 Leute zusammenbekommen wür-
den – noch dazu wo diesesmal die Schäff-
ler kommen. 
Also, schaut bitte dass sich in Eurem
Freundeskreis zünftige Gruppen zusam-
menfinden und zum TSV-Sportlerball
kommen. Und wer allein ist, sollte erst
recht kommen, denn in der TSV-Sportler-
familie findet jeder Anschluss. 
Wir freuen uns als auf eine rauschende
Ballnacht am Samstag, den 5. Februar
2005 im Christlsaal zusammen mit unse-
ren Schäfflern. Am Tag danach, am
Sonntag, 6. Februar 2005, kommen dann
unsere Nachwuchssportler auf ihre
Kosten. Um 14.00 Uhr steigt der TSV-

Kinderball ebenfalls im Christlsaal und
hier hat die Narrhalla Mainburg mit
ihrem Gefolge ihren Besuch zugesagt.

Vereinsinterner
Kartenvorverkauf
Der interne Kartenvorverkauf für die
TSV-Abteilungen, aber auch alle ande-
ren Freunde des TSV findet am Montag,
17. Januar 2005 um 19.00 Uhr in der
TSV-Gaststätte statt. Während beim
Sportlerball nach einem exakten Tisch-
plan verkauft wird, geht es beim Kinder-
ball nach dem Windhund-Prinzip. Soll-
ten nach diesem Vorverkauf überra-
schenderweise noch Karten übrig sein,
sind die Restkarten ab 18. Januar 2005
bei pi.LinX in der Gabelsbergerstraße 13
zu bekommen.
Die Eintrittspreise:
TSV-Sportlerball: 12,00 EUR, 
TSV-Kinderball:     3,00 EUR.
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Sportler- und Kinderball 2005

Neues Highlight 2005: Sportlerball im Christlsaal mit 
Schäffler, Maschkera und diesesmal mit den „Saphirs“ 

Unbedingt hingehen

TSV-Sportlerball
am 5. Februar 2005 im
Christlsaal

TSV-Kinderball
am 6. Februar 2005 im
Christlsaal

Die Saphirs - fünf erfahrene Musiker mit enormem Elan und breitgefächertem Repertoire – und
immer 100 % live.

TSV-
Sportlerball



K U N D E N K A R T E

JOHANN HILLERBRAND  ·  ABENSBERGER STRASSE 19

84048 MAINBURG · TEL. 08751/8645-0 · FAX 08751/864550
abelsberger Apotheke

Die Apotheke,
die durchgehend für Sie geöffnet hat.
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Gleich zu Beginn dieses Jahres fällt der
Startschuss für die neue Aerobic-Abtei-
lung. Die Führung dieser Abteilung über-
nehmen Andrea Reiter sowie Yvonne
Heim. Beide sind seit Jahren Übungslei-
terinnen für Aerobic im Verein.

Woher kommt eigentlich der Begriff 
„Aerobic“? Dieser Begriff wurde 1968 von
Dr. Keneth Cooper für ein Bewegungstrai-
ning verwendet, das zur Verbesserung der
Ausdauer vorgesehen war. Das Bewe-
gungsprogramm sollte im aeroben Be-
reich durchgeführt werden, d.h. die Sau-
erstoffaufnahme und der Sauerstoffbe-
darf des Körpers sollten möglichst lange
ausgeglichen arbeiten, damit die Leistung
lange durchgehalten werden. Ende der
70er Jahre wurde dieses Training durch
Schauspielerinnen wie Jane Fonda oder
Sidney Rome sehr populär und kam mit
einer großen Welle zu uns nach Europa. 

Mittlerweile hat sich Aerobic zu einem Ge-
sundheitssport entwickelt. Es ist eine
präventive Trainingsform, begleitet durch
Musik, die in erster Linie das Herz-Kreis-
lauf-System verbessert, aber auch die
Muskelkraft und -ausdauer, die Koordi-
nation, Kondition, Flexibilität und die
Konzentration fördert. Das Unvergleichli-
che an diesem präventiven Fitnesstrai-
ning ist der Motivations- und Spaßfaktor,
den sowohl Kursteilnehmer als auch Trai-
ner gleichermaßen haben. 

Der Begriff Aerobic ist heutzutage viel dif-
ferenzierter – die Herz-Kreis-Lauf-Stun-
den werden auch High/Low, Low-Impact,

Step-Training, Cardio-Funk, Hip-Hop,
Box-Aerobic, Thai-Bo u.v.m. genannt, für
die Muskelkräftigung heißen die Kurse
Bodystyling, BBP-Kurse (Bauch-Beine-
Po) oder Problemzonentraining. 

Im TSV bieten wir im Augenblick am Mon-
tag vom 19.30 bis 20.30 Uhr und freitags
von 18.00 bis 19.15 ein aerobes Training
an. Das Montagstraining ist ein reines
Low-Impact Training, es wird mittels einer
Choreographie (Kombi) die Ausdauer trai-
niert und anschließend erfolgt noch eine
kurze Kräftigung verschiedener Muskel-
gruppen – die Stunde endet mit Stret-
ching/Entspannung. Am Freitag steht die
Muskelkräftigung (Bauch-Beine-Po) im
Vordergrund, es werden die einzelnen
Muskelgruppen (gerne auch mit Hanteln
bzw. Theraband) gekräftigt, danach Stret-
ching/Entspannung. Ein Einstieg ist je-
derzeit möglich, nutzen sie die Möglich-
keit eines kostenlosen Probetrainings. 

Ab Januar 2005 bieten wir darüberhinaus
unseren Mitgliedern die Möglichkeit durch
ein spezielles Sondertraining + Beratung
ein paar Pfunde purzeln zu lassen. Bitte
wenden Sie sich hierzu direkt nach dem
Montagstraining an Yvonne Heim. Teil-
nehmen kann grundsätzlich jedes Mit-
glied der Aerobicabteilung. Letzter Anmel-
determin: Montag, der 24. Januar 2005. 

Abschließend noch ein paar Sätze zu un-
serer Weihnachtsfeier am 20.12.04: Es
fand ein ganz besonderes Training zu lei-
sen und besinnlichen Klängen statt. Zwei
„Engelchen“ (Yvonne + Martina) zauber-
ten eine himmlische Atmosphäre in die
Turnhalle. Ohne zu Schwitzen wurde es
den Teilnehmern mit Übungen aus Yoga +
Stretching angenehm warm. Das absolu-
te Highlight war das Anzünden von mehr
50 Windlichtern am Ende dieser Wohl-
fühlstunde. Mit dieser himmlischen Stim-
mung gings anschließend zum Sektemp-
fang hoch in die TSV-Gaststätte. Diese be-
sinnliche Weihnachtsfeier war untermalt
mit schönen Weihnachtsgeschichten, Lie-
dern und Geschenken für alle.

Gerne können sie sich bei Rückfragen zur
neuen Abteilung direkt an die Abteilungs-
leitung (Tel. 08751/5628 ab 17.00 Uhr)
wenden. 

Aerobic

Neu im TSV: Aerobic – Andrea Reiter und Yvonne Heim 
Abteilungsleiterinnen

Die Abteilungsleiterinnen Yvonne Heim und 
Andrea Reiter.

Aerobic

Abteilungsleiterinnen 
Yvonne Heim
Andrea Reiter

Übungsleiterinnen
Yvonne Heim
Andrea Reiter

Trainingszeiten

Montag
19.30 Uhr bis 20.30 Uhr
TSV-Turnhalle 

Freitag
18.00 Uhr bis 19.50 Uhr 
TSV-Turnhalle 

Drucken – 
und alles davor,
und alles danach.

Druck und Medien
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Gut die Hälfte der Saison 2004/2005 ist
absolviert. Während man beim Nach-
wuchs durchwegs positiv auf die bisheri-
ge Laufzeit zurückblicken kann, muss
man bei der ersten Mannschaft eine et-
was kritischere Zwischenbilanz ziehen. 

Nur auf den 10. Tabellenplatz befand man
sich vor der Weihnachtspause. Das heißt,
dass man die Feiertage auf einen Ab-
stiegsplatz verbrachte. Was also ist pas-
siert mit dem Aushängeschild und Zu-
schauermagneten der Abteilung? 

Oberflächlich betrachtet kann man leicht
zu dem Schluss kommen, dass da grund-
sätzlich etwas nicht stimmt. In einem
Spiel war die Defensive nicht aggressiv ge-
nug. Im nächsten Spiel hatte man im An-
griff die eigentlich gut heraus gespielten
Chancen nicht zu nutzen gewusst. Der
Fall der nicht stabilen Abwehr galt vor
allem bei den Punktverlusten gegen HG
Ingolstadt, Altenerding, Pfaffenhofen und
MTV Ingolstadt. 

Die mangelnde Chancenauswertung
brachte die Niederlagen gegen Rotten-
burg, Dingolfing und Karlsfeld.

Die Tatsache, dass man außer vielleicht
gegen die stärksten drei Mannschaften in
der Bezirksoberliga gegen jeden Gegner

die Möglichkeit gehabt hatte zu gewinnen,
macht die Sache nicht durchsichtiger. 

Warum mangelt es also in dieser Saison
an der nötigen Stabilität eine annähernd
gleichmäßige Leistung zu bringen, die
dem eigentlichen Leistungsvermögen ent-
spricht? 

Eine Diskussion über das Für und Wider
einzelner Aufstellungfragen oder einzel-
ner Personalentscheidungen hilft hierbei
nicht weiter und wäre auch zu kurz ge-
dacht, da es unerlässlich ist die Gesamt-
umstände zu betrachten. Und hierbei
kommt der Personalsituation eindeutig
das Hauptaugenmerk zu. 

Wer gedacht hat, dass der Aderlass an
Spielern, die heuer nicht mehr im Kader
mit dabei sind, mir nichts weggesteckt
werden kann, sieht sich nun getäuscht.
Spieler wie Andreas Harrieder, Christof
Kohler sind nicht ohne weiteres zu erset-
zen. Dass beide nun an ihren Studienort
Köln beim Tus Niederpleis in der Regio-
nalliga versuchen Fuß zu fassen und
auch schon mehrere Einsätze in der drit-
ten Liga absolvierten, zeigt welche Klasse-
leute ersetzt werden müssen. Rechnet
man nun noch Martin Gaffal, Sebastian
Bröckner, Stefan Brand, Holger Jost und
auch Rashid Sentongo hinzu, hat man 

Handball

Erste Mannschaft ringt nach Umbruch um Klassenerhalt –
Nachwuchs weiter auf dem Vormarsch  

Handball

Abteilungsleiter 
Karl Schöll

Stellvertretende
Abteilungsleiter 
Peter Brücklmaier

Finanzverwalter
Hans Fischbäck

Spielleiter
Horst Menschig

Jugendleiter
Philipp Heine
Markus Ernstberger

Pressewart 
Peter Brücklmaier
Max Heine (Stadionheft)

Trainer 
Bertram Pfaller
Otto Faber
Hanns Seidl
Johannes Appel
Klaus Thalmeier
Ralf Forster
Markus Ernstberger
Paul Sommerer

Schiedsrichter 
Philipp Heine
Max Heine
Daniel Kallmünzer
Christoph Kempf
Sebastian Langwieser

Internet
Christoph Kohler

Ihr kompetenter Partner 
für Neuwagen, Jahres- und Gebrauchtfahrzeuge

Leasing und Finanzierung

Mercedes-Benz

Autohaus Nagel
Autorisierter Mercedes-Benz-Vertreter der DaimlerChrysler AG

Robert-Bosch-Straße 9 • 85435 Erding • Telefon (08 00) 28 86 33 32

Münchnerstraße 17 • 85375 Neufahrn • Telefon (0 8165) 64749-0

www.mercedes-nagel.de

Franz Zwerenz
Robert-Bosch-Straße 9 
85435 Erding
Telefon (0 81 22) 97 96-0

Hallertauer Autohaus
Freisinger Straße 22 
84072 Au/Hallertau 
Telefon (0 87 52) 86 22-0

Hallertauer Autohaus
Karl-Benz-Straße 2 
84048 Mainburg 
Telefon (0 87 51) 86 66-0



innerhalb eines Jahres eine komplette
und eingespielte  Mannschaft verloren,
die in der BOL – Altbayern mit zu den
stärksten zählen dürfte. Natürlich hat
man die Reihen wieder aufgefüllt.        

Mit Joachim Litwinko hat man mit den
stärksten Kreisspieler der Liga geholt, der
im Schnitt auch sechs bis zehn Tore erzielt.
In den letzten Begegnungen spielte er unter
der Last der Verantwortung unbedingt Tore
erzielen zu müssen, längst nicht mehr so
befreit auf wie zu Beginn der Saison. Eben-
falls einer der Besten war auch Neuzugang
Stefan Ipflkofer. Nur verließ der starke
Linksaussen den TSV Mainburg berufsbe-
dingt bereits im November wieder.

Den größten Teil der Verantwortung aber
müssen im Augenblick ausgerechnet die
Jüngsten tragen. Zwar haben allesamt
Jugend-Bayernliga und -Landesligaer-
fahrung und gehören zweifellos zu den
größten Talenten im Bezirk, aber die
Gangart im Seniorenbereich ist doch eine
andere – vor allem eine härtere.

Mit Dominik und Daniel Thoma, Daniel
Englbrecht, Philipp Wagner und Torhüter
Christof Lohr stehen ständig fünf A-
Jugendspieler im Aufgebot. 

Spielerisch bräuchte sich der Kader im
Vergleich zu den Etablierten der Liga
nicht zu verstecken und wenn es läuft,
hat auch ein Tabellendritter Schleißheim
nicht den Hauch einer Chance. Und das
ist genau das, was für die Zukunft Mut
macht. Mainburg hat viele junge Spieler,
die schon in den kommenden Jahren die
Bezirksoberliga dominieren werden. Für
diese Saison aber steht erst einmal der
Kampf um den Klassenerhalt im Vorder-
grund. Und dabei gilt für Spieler, Fans
und auch für die Verantwortlichen: „Ner-
ven bewahren“. 

Der eingeschlagene Weg über die Nach-
wuchsförderung eine erfolgreiche Erste
Mannschaft zu etablieren, verläuft im Au-
genblick holpriger als gewohnt und man

muss zugegebenermaßen auch Rück-
schläge verarbeiten. 

Dennoch tut man gut daran ruhig, beson-
nen und mit Kontinuität am weiteren Auf-
und Ausbau der Abteilung zu arbeiten.

Nachwuchs gut in Form  
Aus dieser nicht ganz leichten Situation
können jedoch auch Lehren gezogen wer-
den. Und eine davon muss heißen, dass
man den Hauptaugenmerk  weiterhin
auch auf die Jugendarbeit legt. 

Und ein Nachlassen ist hier auf keinen
Fall zu spüren – ganz im Gegenteil. In sei-
ner Weihnachtsansprache hob Abtei-
lungsleiter den Nachwuchs und seine Be-
treuer besonders hervor.               

Männliche D-Jugend boomt
Noch kurz vor Beginn der Saison war
Trainer Paul Sommerer ziemlich ratlos,
was er mit den fünf jungen Kindern in 
dieser Klasse groß machen sollte. 

Innerhalb von nur drei Monaten hat sich
das grundlegend geändert. Ein regelrech-
ter Boom stellte sich ein. Im Augenblick
trainieren und spielen ca. 20 Kinder un-
ter den Fittichen von Paul Sommerer.   

Männliche C-Jugend 
auf Meisterkurs
Wieder einmal hat Nachwuchscoach Otto
Faber sein ganz besonderes Händchen
bewiesen. Gleich im ersten Jahr nachdem
er seine Bayernliga B-Jugend abgegeben
hat, kann er erneut mit einem zukunfts-
trächtigen Nachwuchs aufwarten. Zwar
ist seine Mannschaft aufgrund des Neu-
anfangs „nur“ in der Bezirksklasse gemel-
det, ist hier aber hoffnungslos unterfor-
dert. Von der Spielstärke könnten es die
Jungs sicher zwei Klassen höher auch
aufnehmen. Die Meisterschaft ist also fast
vorprogrammiert. 
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Die Handballminis und ihr Trainer Hanns Seidl.
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Männliche B-Jugend 
Für die Burschen von Bertram Pfaller ist
in dieser Saison Doppelbelastung ange-
sagt. Die Älteren müssen auch schon mal
in der A-Jugend mit ran. Trotzdem kann
man in der laufenden Runde vorne mit-
halten.  

Männlich – A-Jugend ist 
spitze in der Landesliga
Wie gesagt – der Stamm dieser Mann-
schaft ist auch schon im Aufgebot der ers-
ten Mannschaft integriert. Trotz dieser
Zweifachbelastung spielt die Truppe von

Semir Hadcidulbic mit um die Meister-
schaft in der Landesliga. Spätestens
2005, als älterer Jahrgang wird man mit
zum Besten gehören, was in Bayern im
Jugendbereich Handball spielt.    

Weibliche C-Jugend
Trainer Klaus Thalmeier hat recht be-
kommen. Im zweiten Jahr sind seine
Mädchen in der Bezirksoberliga einsame
Spitze. Nicht nur, dass die Mädchen tech-
nisch in der BOL den Ton angeben. Immer
wieder beweist man auch Moral, wenn es
in engen Spielen darum geht, den Gegner
niederzuringen. Ganz zurecht steht die
weibliche C-Jugend im Bezirk Altbayern
ungeschlagen an der Spitze.     

Weibliche A-Jugend
Die einzige Manschaft mit Trainerge-
spann (Johannes Appel und Markus
Ernstberger) will ebenfalls Meister wer-
den und liegt zur Halbzeit der Saison als
Zweiter gut im Rennen.  

Turnierleiter Hanns Seidl bei der Begrüßung und der Vorstellung der Mannschaften.
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Trainingszeiten

Montag
E-Jugend gemischt
15.00 bis 16.30 Uhr
TSV-Turnhalle

Dienstag
männliche B-Jugend +
weibliche A-Jugend
17.00 bis 19.00 Uhr
Gymnasium

1. und 2. Herren +
A-Jugend männlich
19.00 bis 21.00 Uhr
Gymnasium

Mittwoch
männliche B-Jugend +
weibliche A-Jugend
18.00 bis 19.00 Uhr
Hauptschule

1. und 2. Herren +
A-Jugend männlich
20.00 bis 22.00 Uhr
Hauptschule

Freitag
C-Jugend männlich
14.00 bis 16.00 Uhr
Gymnasium

weibliche C-Jugend +
D-Jugend gemischt
18.00 bis 20.00 Uhr
Hauptschule

1. und 2. Herren +
A-Jugend männlich
20.00 bis 22.00 Uhr
Hauptschule

Alle Teilnehmer des Miniturnieres wurden mit Rucksäcken der Fa. Wolf belohnt.

Von links. Peter Brücklmaier (stellv. Abteilungsleiter), Paul Sommerer (25 Jahre), Philipp 
Heine, Martin Gaffal,  Markus Ernstberger, Siegfried Weingartner, Horst Menchig, Johannes 
Appel, Christof Kohler, Karl Schöll (Abteilungsleiter).    

Handballminis ganz groß
„Spielerlebnis geht vor Spielergebnis“ so
heißt das Motto bei den Handballminis –
also den Kleinsten in der Abteilung. Der
Spaß und die Freude steht im Vorder-
grund. Genau deswegen spielen die
Handballminis auch nicht um Meister-
schaften, sondern halten ihre Spieltage in
Form von Turnieren oder Spielfesten ab,
wo auch für entsprechendes Rahmenpro-
gramm gesorgt wird.

Einige Besonderheiten bietet auch das
Regelwerk auf, mit dem der Minihandball
organisiert ist. So muss die Spielweise
grundsätzlich offensiv und auf Ballge-
winn aufgebaut sein. Mauertaktik in der
Abwehr ist also gänzlich verpönt. Die
Schiedsrichter sind angewiesen auf das
offensichtliche Können Rücksicht zu neh-
men, was heißt, dass nicht jeder techni-

sche Mißgriff geahndet werden muss. Bei
einem Siebenmeter dürfen die Minis zu-
dem mit Anlauf werfen.   

Zu beobachten war das vor Weihnachten
in Mainburg zum diesjährigen Mini-Tur-
nierspieltag in der Hauptschulhalle. 

Mit dem MTV Pfaffenhofen, dem SSV
Schrobenhausen und dem TSV Rohrbach
traf man sich zu einem astreinen Haller-
tauwettkampf in Mainburg. 

Einen Vormittag lang tollten die Kids in
Handballermanier vor den Augen vieler
Eltern, was das Zeug hielt und hatten
sichtlich großen Spaß dabei. 

Am größten war die Freude der Teilneh-
mer als die Mainburger ihr Dankeschön
für das Kommen mit einem Rucksack
ausdrückten, den die Fa. Wolf dem Nach-
wuchs stiftete.   

Ehrungen
Der bayerische Handballverband ehrt so viele Mainburger wie noch nie für zehn, 
20 und 25 Jahre Handballsport.



Gürtelprüfung 
Dezember 2004
Kurz vor Weihnachten war für viele Kinder
und Jugendliche ein wichtiger Termin an-
gesagt: die Gürtelprüfung. Schon ab Ok-
tober begann man sich intensiv auf die
Prüfung vorzubereiten. Dafür wurde zu-
sätzlich auch montags ein Training abge-
halten. Am 13. Dezember sowie am 20.
Dezember war es dann endlich soweit.
Insgesamt 27 Prüflinge, aufgeteilt in zwei
Gruppen, traten an, ihr Können zu zeigen.
Unter ihnen befanden sich fünf Anwärter
auf den weiß-gelben Gürtel, zwei auf den
gelben und sechs auf den gelb-orangen
Gürtel. Weitere vier Kandidaten wollten
demnächst den orangen, dagegen nur ei-
ner den orange-grünen Gürtel und sechs
den grünen Gürtel tragen. Darüber hin-
aus hatten immerhin drei Anwärter auf
den blauen Gürtel hintrainiert. 

Als Prüfer fungierten Karl Hösl, Mustafa
Ilhan und Reinhold Wimmer. Neben den
obligatorischen Fallübungen mussten die
Kandidaten den Prüfern entsprechend
dem angestrebten Kyugrad die verschie-
densten Stand- und Bodentechniken de-
monstrieren. Die Probanden waren gut
vorbereitet und so konnten die Prüfer am
Ende allen jungen Judoka zur bestande-
nen Prüfung gratulieren. Die beste Prü-
fung legten Dennis Johansson und Maria
Heinrich ab.

Nikolausfeier
Einen Tag nach der letzten Gürtelprüfung
fand traditionsgemäß die Nikolausfeier
für die Jugend statt. Auch diesmal mach-
te es den jungen Judoka wieder riesig
Spaß nach Herzenslust auf der Matte her-
umzutoben und sich zwischendurch mit
Plätzchen, Sandwichs usw. zu stärken.
Die Spielwiesenkinder bekamen außer-
dem eine Weihnachtsgeschichte zu hören,

die andere Gruppe durfte Filmausschnit-
te von der Judo-Weltmeisterschaft in
München anschauen. 

Nicht fehlen durfte natürlich auch der Ni-
kolaus. Urplötzlich stand dieser mit sei-
nem Knecht Ruprecht auch auf der Matte
und schaute sogleich in seinem goldenen
Buch nach, was die jungen Judoka im ver-
gangenen Jahr so getrieben haben. Im
großen und ganzen gab es aber wenig zu
klagen. Besonders gelobt hat der heilige
Mann die „Trainingsfleißigsten“, das wa-
ren bei der Spielwiese Anna-Lena Schober
(27 UE), Patricia Maienberger (26 UE) und
Martin Ebersbach (23 UE). Bei der
B/C/D-Jugend waren Dennis Johansson
(77 UE), Andreas Johansson (57 UE) und
Eray-Ali Türkmen (56 UE) am häufigsten
im Training. Die erfolgreichsten Kämpfer
wurden ebenfalls vom Nikolaus extra be-
lohnt. Das waren bei der Jugend U11 Den-
nis Johansson (74 Pkte.) vor Patrick Lan-
ge (43 Pkte.) und Markus Krojer (36 Pkte.). 

Bei der Jugend U13 stand an erster Stel-
le Jennifer McNeilly (47 Pkte.), gefolgt von
Alexander Mauerer (45 Pkte.) und dahin-
ter Matthias Steiger (20 Pkte.). Die Ju-
gend U15 führte Zankl Patrick (51 Pkte.)
an, gefolgt von Hasan Idriz (37 Pkte.) und
Sarah McNeilly (30 Pkte.)

Judo

Sarah McNeilly bei Süddeutscher Einzelmeisterschaften FU17
auf Platz 7 – 33 Judoka legen Gürtelprüfung erfolgreich ab

Judo

Abteilungsleiter 
Ulrike Simon

Stellvertretender 
Abteilungsleiter 
Daniel Reiser

Kassier
Stefan Grunst

Schriftführer
und Pressewart
Maria Wimmer

Webmaster
Georg Winter

Jugendleiter
Georg Winter

Seniorenleiter
Heiko Heidenreich

Verantwortlich für
die Mannschaften
Maria Wimmer (Damen)
Mustafa Ilhan (Herren)

Trainer
Robert Keil
Reinhold Wimmer
Heiko Heidenreich
Mustafa Ilhan
Antje Maienberger
Viktoria Schiller
Stefan Grunst
Willi Seisenberger
Ulrike Simon
Maria Wimmer
Georg Winter
Thomas Glaß
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Herzlichen Glückwunsch! Alle Prüflinge haben die Gürtelprüfung bestanden.

Ulrike Simon liest ihren Spielwiesenkindern
eine Weihnachtsgeschichte vor.
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Wettkampfgeschehen 
Jugend U11 und U13
Glasmedaillen für Mainburger Judo-Kids

Fünf junge Judoka vom TSV Mainburg
beteiligten sich Mitte Oktober am Zwiese-
ler Jubiläums-Pokal-Einzelturnier „100
Jahre Stadt Zwiesel“. Teilnahmeberech-
tigt waren hier alle Judoka der Altersklas-
sen U11 und U13 mit mindestens Gelb-
gurt. Als Trophäen winkten Glaspokale
für die Erstplatzierten sowie Glasmedail-
len für alle zweiten und dritten Plätze. Zu-
dem durften sich alle Kämpfer/innen
über ein kleines Jubiläumsgeschenk der
Stadt Zwiesel in Form einer Münze freu-
en. 

Begonnen wurde mit den Kämpfen der Al-
tersklasse U11. Hier gingen vom TSV
Mainburg Sara Gehrmann, Dennis Jo-
hansson und Markus Krojer an den Start.
Sara Gehrmann (-28 kg) musste insge-
samt zweimal ran und erreichte den drit-
ten Platz. Ebenfalls mit Platz Drei belohnt
wurde Markus Krojer (-32 kg) nach zwei
Siegen und einer Niederlage. Dennis Jo-
hansson (-26 kg) bestritt vier Kämpfe, von
denen er drei für sich entscheiden konnte
und erkämpfte sich damit die Silberme-
daille.

Platzierungen Zwieseler Pokalturnier U11

2. Platz Dennis Johansson
3. Platz Sara Gehrmann
3. Platz Markus Krojer

Auch die Mainburger Jugendlichen U13
konnten je eine der begehrten Glasme-
daillen mit nach Hause nehmen. Jennifer
McNeilly startete in der Gewichtsklasse
bis 30 kg und konnte sich hier den dritten
Platz sichern. In der Klasse bis 38 kg trat
Alexander Mauerer an. Er stand nach
zwei Siegen in Folge im Finale, konnte
sich aber hier nicht durchsetzen und lan-
dete damit auf dem zweiten Platz.

Platzierungen Zwieseler Pokalturnier U13

2. Platz Alexander Mauerer
3. Platz Sarah McNeilly

Mainburger Mattenfüchse
beim Passauer Piccoloturnier
Für die jüngsten Judoka veranstaltete der
1. JC Passau einen Tag vor Nikolaus das
Piccoloturnier. Vier Judo-Kids aus Main-
burg, betreut von Jugendleiter Georg Win-
ter, nahmen die für 2004  wohl letzte Ge-
legenheit wahr, an einem Turnier teilzu-
nehmen.

Felicitas Winter, einzige weibliche Teil-
nehmerin aus Mainburg, kämpfte in der
Klasse bis 40 kg und belegte hier nach
zwei Kämpfen den dritten Platz. In der Ge-
wichtsklasse bis 26 kg gingen Christopher
Buchcik und Dennis Johansson an den
Start. Für Christoper lief es an diesem Tag
nicht besonders, er musste sich zweimal
in Folge geschlagen geben und war damit
draußen. 

Dennis hingegen konnte die ersten bei-
den Begegnungen klar für sich entschei-
den und stand somit im Finale. Auch in
diesem Kampf dominiert er und ging mit
mehreren kleineren Wertungen in
Führung. Ein Sieg schien schon greifbar,
da passierte es: Dennis‘ Gegner brachte
fünf Sekunden vor Ablauf der Kampfzeit
einen Wurfansatz durch und verwies den
Mainburger damit auf Platz zwei. 

Patrick Lange kämpfte in der Klasse bis
30 kg und musste insgesamt dreimal ran.
Einmal ginge er dabei als Sieger von der
Matte, in den anderen beiden Begegnun-
gen unterlag er, so dass er zum Schluss
Platz fünf belegte. 

Zwar haben nicht alle Mainburger beim
Piccoloturnier den Sprung aufs Trepp-
chen geschafft, aber leer ging trotzdem
keiner aus, denn zufällig kam der Niko-
laus vorbei und ließ für jeden Kämpfer ei-
ne kleine Belohnung da.

Platzierungen Piccoloturnier in Passau

2. Platz Dennis Johansson
3. Platz Felicitas Winter

Maria Wimmer betreute die Kids beim Zwie-
seler Pokalturnier.

Beim Piccoloturnier in Passau ging keiner der
Kämpfer leer aus, dafür sorgte der Nikolaus.



Wettkampfgeschehen Jugend U15

Niederbayerische Einzelmeis-
terschaft U15 in Passau
Ende September 2004 fanden für die Ju-
do-Jugend der Altersklasse U15 in Passau
die Niederbayerischen Einzelmeister-
schaften statt. Zwei Mädchen und zwei
Jungs vom TSV Mainburg nahmen, be-
treut von Jugendleiter Georg Winter, an
dieser Meisterschaft teil und konnten sich
allesamt die Startberechtigung für die
Südbayerischen Einzelmeisterschaften si-
chern. Sarah McNeilly konnte zwar
krankheitsbedingt an der Meisterschaft
teilnehmen, wurde aber aufgrund ihrer
guten Ergebnisse in der Vergangenheit für
die Südbayerische gesetzt. 

Die Mainburgerinnen Sandra Burger und
Patricia Zankl starteten beide in der Klas-
se bis 48 kg und mussten als erstes ge-
geneinander antreten. Siegerin dieser Be-
gegnung war Patricia Zankl. Beide Kämp-
ferinnen hatten anschließend noch jeweils
zwei Kämpfe zu bestreiten, in denen sie
sich zwar nicht durchsetzen konnten, es
reichte aber dennoch sowohl für Patricia
als auch für Sandra zum dritten Platz. In
der Gewichtsklasse -42 kg der männli-
chen Jugend U15 ging Patrick Zankl an
den Start. Er musste insgesamt viermal
ran und erkämpfte sich mit zwei Siegen
und zwei Niederlagen die Bronzemedaille.
Auch Hasan Idriz, er startete in der Klas-
se bis 73 kg, belegte den dritten Platz, al-
lerdings hatte er aufgrund der geringen
Teilnehmerzahl in seiner Klasse nur zwei
Kämpfe zu bestreiten.

Platzierungen Niederbayerische 
Einzelmeisterschaften U15 2004

3. Platz Sandra Burger
3. Platz Patricia Zankl
3. Platz Hasan Idriz
3. Platz Patrick Zankl

Südbayerische Einzelmeister-
schaften FU15 in Zwiesel
Schon zwei Wochen später richtete der TV
Zwiesel die Südbayerischen Einzelmeis-
terschaften der weiblichen Jugend unter
15 Jahren aus. 

Mit am Start waren auch drei qualifizier-
ten Mädchen aus Mainburg. Sehr gut ab-
geschnitten hat dabei Sarah McNeilly in
der Klasse bis 36 Kilogramm. Sowohl im
ersten als auch im zweiten Kampf zeigte
sie sich von Beginn an überlegen und
siegte beide Male vor Ende der regulären
Kampfzeit. 

In den darauf folgenden Begegnungen
musste sich Sarah zwar gegen die späte-
ren Erst- und Zweitplatzierten geschlagen
geben, doch der dritte Platz konnte ihr da-
durch nicht mehr streitig gemacht werden
und qualifizierte sich damit für die Bayeri-
schen Einzelmeisterschaften. Pech hatten
Patricia Zankl (-48 kg) und Sandra Burger
(-52 kg). Patricia konnte sich weder in der
ersten noch in der zweiten Begegnung
durchsetzen und schied damit aus. Sand-
ra Burger brachte um wenige hundert
Gramm zuviel auf die Waage und musste
deshalb eine Gewichtsklasse höher star-
ten. Sie traf gleich in ihrem ersten Kampf
auf die spätere Bayerische Meisterin und
musste sich gegen sie geschlagen geben.
Im zweiten Kampf unterlag sie ebenfalls
und war damit draußen.

Platzierungen Südbayerische
Einzelmeisterschaften FU15 2004

3. Platz Sarah McNeilly
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Alle Mainburger haben sich in Passau für die
Südbayerischen Einzelmeisterschaften U15
qualifiziert.

Nur Sarah McNeilly schaffte bei der Süd-
bayerischen U15 den Sprung aufs Treppchen.

Judo-Wörterbuch

G
Gaeshi Gegenangriff
Gake einhängen,

haken
Garami gebeugt, 

gedreht
Gari Sichel
Gatame unbeweglich

machen, 
festhalten

Gatame - Waza
Schlüsselgriff-
techniken



Südbayerische Einzelmeister-
schaften MU15 in Wemding
Acht Tage nach den Mädchen fanden für
die Jungs 15 in Wemding die Südbayeri-
schen Einzelmeisterschaft U15 statt. Bis
in den frühen Abend wurde hier in zehn
Gewichtsklassen um die Qualifikation zur
Bayerischen Meisterschaft  in Grafenau
gekämpft. Mit von der Partie waren auch
die beiden Mainburger Hasan Idriz und
Patrick Zankl und wollten nun möglichst
auch die Startberechtigung für die Bayeri-
sche Einzelmeisterschaft erreichen. 

Patrick Zankl startete in der mit 17 Teil-
nehmern besetzten Klasse bis 42 kg und
musste sich hier zunächst geschlagen ge-
ben, siegte aber anschließend vorzeitig
durch einen Hüftwurf. Im dritten Kampf
konnte er sich jedoch nicht mehr durch-
setzen und landete somit auf dem 9. Platz.
In der Gewichtsklasse bis 73 kg trat Ha-
san Idriz an. Auch er verlor die erste Be-
gegnung, konnte aber den zweiten Kampf
durch Festhaltegriff vorzeitig für sich ent-
scheiden. In der dritte Begegnung schei-
terte er allerdings erneut und belegte da-
durch, wie sein Vereinskamerad Patrick,
Platz Neun. Damit haben die beiden Main-
burger leider die Qualifikation zur Bayeri-
schen Meisterschaft verpasst.

Bayerische Einzelmeister-
schaften FU15 in Grafenau
Grafenau war Ende Oktober Austrag-
ungsort für die Bayerischen Meisterschaf-
ten der weiblichen Jugend U15 statt. Sa-
rah McNeilly, einzige Qualifizierte aus
Mainburg nahm natürlich daran teil und
ihr Erfolg kann sich durchaus sehen las-
sen. Sarah startete in der Gewichtsklasse
bis 36 kg und belegte nach zwei Begeg-
nungen den fünften Platz. Mit dieser Plat-
zierung hat sie gleichzeitig das Ticket für
die Süddeutschen Meisterschaften gelöst. 

Platzierungen Bayerischen 
Einzelmeisterschaften FU15 2004

5. Platz          Sarah McNeilly

Süddeutschen Einzelmeister-
schaften FU15 in Nürtingen
Anfang November schließlich trat Sarah
McNeilly in Nürtingen bei der Süddeut-
schen an. Insgesamt zwölf Kämpferinnen
stellten sich hier in der Klasse –36 kg dem
Vergleich, wobei sich die junge Mainbur-
gerin den siebten Platz sichern konnte.
Dies ist ein toller Erfolg für die junge
Mainburgerin, denn die Süddeutsche Ein-
zelmeisterschaft ist die höchste Meister-
schaft in dieser Altersklasse.

Platzierungen Süddeutsche 
Einzelmeisterschaften FU15 2004

7. Platz               Sarah McNeilly

Bild Nr.: Judo10

Wettkampfgeschehen Jugend U17

Niederbayerische Einzelmeis-
terschaften U17 in Mainburg
Schon Ende November 2004 fanden für
die Jugend U17 die Niederbayerischen
Einzelmeisterschaften für das Jahr 2005
statt. Als Ausrichter zeichnete der TSV
Mainburg verantwortlich. Die Meister-
schaft wurde aus Termingründen ins
Jahr 2004 vorverlegt und der TSV Main-
burg erklärte sich kurzfristig dazu bereit,
die Meisterschaft auszurichten. Eigentlich
sollte in der TSV-Turnhalle auf zwei Mat-
ten gekämpft werden, aber nachdem sich
nur 22 Kämpfer/Innen angemeldet hat-
ten, beschloss man mit Wolfgang Doffek,
Jugendleiter des Bayerischen Judover-
bandes, die Kämpfe in der Kleinsporthal-
le auf nur einer Kampffläche auszutra-
gen. Am Tag des Wettkampfes waren dann
doch deutlich mehr Judoka angereist,
was natürlich voll im Sinne der Kämpfer
und auch des Ausrichters war. 48 Teil-
nehmer kämpften schließlich um die Nie-
derbayerischen Meistertitel, darunter vier
Mädchen und zwei Jungs vom TSV Main-
burg, über deren Abschneiden Jugendlei-
ter Georg Winter recht zufrieden sein
konnte.
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Hasan Idriz (links) und Patrick Zankl (rechts)
wurden von Jugendleiter Georg Winter bei der
Südbayerischen in Passau betreut.

Sarah McNeilly belegte bei der Süddeutschen
FU17 Platz sieben. Gratulation!

Judo-Wörterbuch

Geiko Übung
Giaku umgekehrt
Gokyu die 40 "Original-

Würfe" des 
Kodokan

Goshi Hüfte
Guruma Rad
Gyaku umgekehrt

Fortsetzung folgt...



Bei der weiblichen Jugend U17 erkämpfte
sich die Mainburgerin Maria Heinrich den
Meistertitel in der Klasse bis 73 kg und
über 73 kg, ihre Vereinskameradinnen
Sandra Burger (-52 kg) und Sarah McNeil-
ly (-40 kg) erreichten den Vizemeistertitel,
während Patricia Zankl (-48 kg) den drit-
ten Platz belegte. Mainburgs männliche
Jugend wurde vertreten von Patrick Zankl
und Hasan Idriz. Patrick startete in der
Klasse bis 46 kg und erzielte hier den zwei-
ten Platz, für Hasan (-73 kg) sprang zum
Schluss Platz fünf raus. Damit haben sich
beide für die Südbayerischen Einzelmeis-
terschaften qualifiziert.

Platzierungen Niederbayerische 
Einzelmeisterschaften U17 2005

1. Platz Maria Heinrich
2. Platz Sandra Burger
2. Platz Sarah McNeilly
2. Platz Patrick Zankl
3. Platz Patricia Zankl

Südbayerische Einzelmeister-
schaften MU17 in Abensberg
Schon zwei Wochen nach der Nieder-
bayerischen wurden in Abensberg die
Südbayerischen Einzelmeisterschaften für
die männliche U17 2005 ausgetragen. Für
die Teilnahme an diesen Meisterschaften
hatten sich zwar Patrick Zankl und Hasan
Idriz qualifiziert, teilgenommen hat daran
aber nur Patrick Zankl, Hasan Idriz fiel
leider krankheitsbedingt aus. Zankl star-
tete in der Klasse bis 46 kg und kämpfte
zunächst gegen Timo Reiter. Die Begeg-
nung verlief zunächst recht ausgeglichen,
jedoch konnte sich Reiter mit einer kleinen
Wertung in Führung bringen und hielt die-
se bis zum Ende der Kampfzeit. In der
Trostrunde traf der Mainburger nun auf
Kristof Bauer und besiegte diesen in nur

zehn Sekunden. In der dritten Begeg-
nung schlug sich Zankl über zwei Mi-
nuten wacker, wurde dann aber ge-
worfen und landete auf dem siebten
Platz. Damit hat sich Patrick Zankl
für die Bayerischen Meisterschaften
qualifiziert. Ein schöner Erfolg, denn
er startet heuer zum ersten Mal in
dieser Altersklasse.
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Die Mainburger Jugend U17 2005 mit Abteilungsleiterin Ulrike Simon.

Patrick Zankl qualifizierte sich für die
Bayerischen Einzelmeisterschaften
MU17 2005.

Judo-Safari 2004
Mittlerweile ist auch die Judosafari
abgeschlossen und die Abzeichen an
die Safari-Teilnehmer verteilt. Der
leichtathletische Bereich wurde, wie
berichtet, im Sommerzeltlager durch-
geführt. Der kämpferische sowie der
Kreativteil wurde Ende November ab-
solviert. Wie im letzten Jahr bestand
der kämpferische Teil aus einem Su-
moturnier, für die Kreativ-Aufgabe je-
doch hat sich Jugendleiter Georg Win-
ter etwas Neues und ganz Besonderes
einfallen lassen: ein Judoquiz. Es gab
für die beiden Altergruppen natürlich
unterschiedliche Varianten.

Und weil’s so schön war hier einige
Fragen aus dem Fragenkatalog für
die Acht- bis 14-Jährigen:

Wer erfand Judo?

Was bedeutet ‚Judo’?

Seit wann ist Judo olympische Diszi-
plin?

Wie viele und welche Medaillen wur-
den von deutschen Judoka bei der
Olympiade 2004  in Athen gewon-
nen?

Aus welcher Sportart entstand Judo?

Was heißt O-goshi auf deutsch?

Nenne die fünf Wurfgruppen!

Was ist Kawaeshi?

Wer hat unsere Abteilung 
gegründet?

Was heißt Kyu?

usw. usw.

(Wer seine Antworten kontrollieren
möchte, im Dojo hängt je ein Exemplar
des Quiz mit den Musterlösungen aus.)



Aktuelles aus dem Erwachsenenlager

Mainburger Judoka sind
auch in Sachen Fortbildung
aktiv 
Die Abteilung Judo im TSV Mainburg ver-
fügt nun über zwei neue Fachübungslei-
terinnen C und erstmals auch über einen
Übungsleiter mit der Zusatzausbildung
Prävention. Ulrike Simon und Maria Wim-
mer haben nach drei Lehrgängen mit ins-
gesamt mehr als 130 Unterrichtseinhei-
ten die Prüfung zum Fachübungsleiter C
erfolgreich abgelegt. Voraussetzung für
den Fachübungsleiter C ist, neben einem
Kampfrichter-Lehrgang, die Übungslei-
tergrundausbildung des BLSV mit
bestandener Prüfung und natürlich auch
eine Ersthelferausbildung.

Sport und Gesundheit nimmt mittlerweile
– und das zu recht – einen recht hohen
Stellenwert in der Gesellschaft ein. Nicht
zuletzt deshalb hat Übungsleiter Georg
Winter sich für die Zusatzausbildung
„Prävention“ entschieden und diese mit
Erfolg abgeschlossen. In dieser Zusatz-
ausbildung, die mehr als 60 Stunden
überwiegend praktischen Unterrichts um-
fasst, wird vor allem die Planung, 
Organisation und Durchführung von 
gesundheitsorientierten Kursen im Verein
gelehrt. Besonderes Augenmerk wird dabei
auf die Bereiche „Haltung und Bewegung“
sowie „Herz-Kreislauf-Training“ gelegt.

Gürtelprüfung auch 
bei den Großen
Nicht nur im Kinderbereich, auch im Er-
wachsenenbereich haben einige Aktive
mit Erfolg an der Gürtelprüfung teilge-
nommen. Klaus Pöhner legte die Prüfung
zum gelben, Hans Kargl und Tobias Kobl
zum gelb-orangen Gürtel ab. Horst Ei-
chert ist ab sofort Orangegurt-Träger und
Dominik Haberländer sowie Daniel Reiser
dürfen nun den blauen Gürtel tragen.
Herzlichen Glückwunsch!

Trainingszeiten

Montag
Jugend A
(15 bis 18 Jahre)
18.30 bis 20.00 Uhr

Dienstag
Jugend B/C/D
(bis Gelbgurt)
17.30 bis 19.00 Uhr 
SV-Training
20.00 bis 21.30 Uhr

Mittwoch
Jugend B/C
(ab Gelb-Orange-Gurt)
18 bis 19.30 Uhr
Erwachsene/Jugend
U20
20.00 bis 21.30 Uhr

Donnerstag
Spielwiese
(5 bis 7 Jahre)
17.00 bis 18.00 Uhr
Jugend B/C/D
(bis Gelbgurt)
18.00 bis 19.30 Uhr 
SV-Training
20.00 bis 21.30 Uhr

Freitag
Anfängertraining für
6 bis 8-jährige
16.30 bis 18.00 Uhr
Jugend B/C
(ab Gelb-Orange-Gurt)
18 bis 19.30 Uhr
Erwachsene/
Jugend U17/ U20
20.00 bis 21.30 Uhr
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Die zwei neuen Fachübungsleiterinnen Ulrike
Simon und Maria Wimmer mit Georg Winter,
der jetzt Übungsleiter mit der Zusatzausbil-
dung „Prävention“ ist.

Auch die Großen haben die Gürtelprüfung erfolgreich abgelegt.

Denken Sie nur an Sport, Spiel und
Spass. Unsere Haftpflichtversicherung
schützt Sie vor finanziellen Folgen.

Katzl GmbH 
Versicherungsfachbüro
Mittertorstraße 1, 84048 Mainburg
Tel. 0 87 51 / 86 36-0
Fax 0 87 51 / 86 36-23
katzlgmbh@service.generali.de

5. Februar Sportlerball im 
Christlsaal, maskiert

8. Februar Faschingstreiben – 
Judostand

6. März Landesliga Frauen – 
Heimkampf

10. Sept. TSV-Sportfest

6. Nov. Bayerische EM FU14 
in Mainburg Te
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